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Bandinfo 

 
 
Sie wohnten im Stadtteil München-Laim, gingen auf die dieselbe Schule und hatten das 
gleiche Interesse: Beatmusik. Für Ihren ersten Liveauftritt in einem Münchner Lokal nannte 
sich die junge Band 1966 The Subjects. Als kurz darauf zu Harry Rosenkind (Schlagzeug), 
Michael Hofmann (Gitarre, Gesang) und Stephan Wissnet (Bass, Gesang) der Gitarrist Gerd 
Stöhr stieß, war die klassische Beatbesetzung komplett. 
 
Eine etablierte Musikszene existierte Mitte der 60er-Jahre noch nicht. Im Bayerischen 
Rundfunk dudelten die alten Schlager, Beatsongs mußte man nachts von Radio Luxemburg 
auf Tonband aufnehmen, die neuesten Beatles- und Rolling Stones-Schallplatten wurden 
beim Elektrohändler bestellt und Auftrittsmöglichkeiten waren extrem rar. Also funktionierten 
The Subjects die damals üblichen Beatparties in den Freizeitheimen und Pfarrsälen zu 
Rockkonzerten um. Die Fans zogen - einer Karawane gleich - von einem Gig zum anderen 
und es entstand eine Art Fanfamilie; für Band und Publikum eine völlig neue und spannende 
Entwicklung. 
 
Im September 1968 gewannen Subject Esq., wie sie sich jetzt nannten, einen 
Beatwettbewerb im Löwenbräukeller und wurden in den nächsten Jahren zu einer festen 
Größe in der Münchner Progressive-Rock-Szene. Mit viel Ausdauer, Fleiß und Idealismus 
komponierten die Musiker ihre eigenen Stücke. Selbst die Kollegen von anderen deutschen 
Bands erkannten neidlos an, daß Subject Esq. schon damals, weit entfernt vom üblichen 
Krautrock, einen eigenen Stil entwickelt hatten. 
 
1969 verließ Gerd Stöhr die Band, dafür stiegen Bluesgitarrist Peter Markl, Peter Stadler an 
der Hammondorgel und Alex Pittwohn als Rhythmusgitarrist, Mundharmonikaspieler und 
Sänger ein. Ein absolutes Highlight war der Auftritt von Subject Esq. als  Vorprogramm für 
die britische Blueslegende John Mayall im Juni 1969 im Münchener Blow Up. Es folgten drei 
Jahre Konzerte in ganz Deutschland, bis die Band 1972 ihren ersten Plattenvertrag  mit CBS 
abschloss. Da war Peter Markl nicht mehr dabei. 
 
Das Debütalbum "Subject Esq." wurde im Frühjahr 1972 im Münchner Union-Studio von 
Mack aufgenommen (er arbeitete später mit Queen, ELO, Elton John u.a.). Die Gitarrenparts 
spielte der Studiomusiker Paul Vincent ein. Subject Esq. gelang ein großartiges Album mit 
komplexen Arrangements, kontrastreichen Instrumental- strukturen und mehrstimmigen 
Gesängen, eine Fusion der Extraklasse aus Jazz, Rock, Klassik und Blues.  
 
Nach zahlreichen Konzerten und Fernsehsendungen kam es im Herbst 1972 zu  weiteren 
Umbesetzungen in der Band: Hennes Hering (früher bei Out Of Focus) saß jetzt an der 
Hammondorgel und mit Nick Woodland (früher bei Gift) hatte die Band wieder einen 
Leadgitarristen. Gleichzeitig unterschrieb man einen neuen Plattenvertrag mit Ariola und 
änderte abermals den Namen: Subject Esq. hießen jetzt endgültig Sahara. 
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Sahara nahmen im Herbst 1973 ihre zweite LP "Sahara Sunrise" im Musicland-Studio auf, 
die abermals Mack produzierte. Der neuen 6-köpfigen Besetzung gelang es,  die Sahara-
typischen mehrstimmigen Gesangsbögen mit spannenden Instrumental- und Klangkollagen 
zu einem eindrucksvollen Sinfonic Rock Sound zu verschmelzen.  
 
Schwerpunkt des Albums ist das über 27(!) Minuten lange "Sunrise", ein überwältigender 
Instrumentaltitel: "Sunrise ist der Killer...eine kurvenreiche Exkursion durch den 
musikalischen Kosmos von Camel zu The Cosmic Jokers, von den Pink Floyd zu Pulsar, von 
... habt ihr es begriffen? ... ein Cosmic Fan im Nirwana" (Dr. Progresso, Website-Review) 
 
Sahara tourten zwei Jahre durch ganz Deutschland. Sie präsentierten dabei neue Songs, in 
der Hamburger Fabrik ebenso wie auf dem Rockfestival in Lindau am Bodensee mit den 
Scorpions (8/1973). 1975 verließen  schließlich Bandmitgründer, Schlagzeuger und Manager 
Harry Rosenkind und Leadgitarrist Nick Woodland die Band. Mit Holger Brandt (früher bei 
Missing Link) am Schlagzeug und Günter Moll an der Gitarre wurde kurz darauf die dritte LP 
"For All The Clowns" im Münchner Union Studio eingespielt. Zeke Lund war am Mischpult, 
abgemischt wurde mit Robin Black in London. 
 
Dabei entstand eine aufregende Mischung aus anspruchsvollem Progrock, fantasievollen 
Melodiebögen und experimentellen Klanggeweben, geprägt durch die Großen jener Zeit 
(Yes, King Crimson, Jethro Tull und Pink Floyd).  Auf einer anschließenden Konzerttournee 
durch Holland spielte Werner Schmitt Schlagzeug, Holger Brandt und Günter Moll waren 
bereits nicht mehr dabei. 
 
Zum 10-jährigen Bandgeburtstag gab es im Theater der Jugend München (heute Schauburg) 
am 24.Juni 1977 ein letztes, großes Sahara-Konzert mit allen bis dahin mitwirkenden 
Musikern. Eine aufwändige, eindrucksvolle und unvergessliche Zeitreise durch die 
Entwicklungsphasen der Rockgruppe in den 60er und 70er Jahren. Wenige Monate später 
löste sich Sahara auf. 
 
Kaum sind 30 Jahre vergangen... sind Sahara wieder vereint! Die unglaubliche Reunion mit 
Harry und Nick, mit Alex, Hennes, Michael und Stephan:  Sahara trafen sich am 30. April 
2005 zur ersten gemeinsamen Probe in der Original-Besetzung ...  und es tat saugut! 
 
Dann ging es auf die "Back On Stage" – Tour, eine Reise zu den wichtigen Bühnen in der 
Musikgeschichte von Sahara. 
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Back On Stage 
Highlights 

 
2. August 2006 

Open Air im Theatron (Seebühne) Olympiapark München 
www.theatron.de/2006s/02.php 

 
13. Januar 2007 

1.Münchner Prog-Reunion-Nacht im  
Metropolis, München (KULTFABRIK) 

www.prognacht.de 
 
 
 
 

30. April 2007 
Red Egg Revival Party 

Dietersberger Scheune/Schönsee 
www.gut-dietersberg.de 

 
21. Juli 2007 

Burg Herzberg Festival 
www.burgherzberg-festival.de 

 
19. April 2008 

Schauburg/Theater der Jugend (ehemals Blow Up) 
München 

www.schauburg.net 
 

14. Februar 2009 
Akademie der Bildenden Künste 

München 
http://www.sahara-music.de/sahara/Bilder/Akademie/Ankuendigung/ADBK_Rueckblick.pdf 

 
25./26./27. November 2010 

Interim 
München 

http://www.interim-kultur.de/index.html 
 

3. Februar 2011 
Spectrum Club 

Augsburg 
http://www.spectrum-club.de/ 

 
01./02./03. März 2012 

Interim 
München 

http://www.interim-kultur.de/ 
 

9. Februar 2013 
Felsenkeller 
Schwandorf 

www.felsenkeller-schwandorf.de 
 

21. Februar 2013 
Spectrum Club 

Augsburg 
http://www.spectrum-club.de/ 

 
28.02.+01./02. März 2013 

Interim 
München 

http://www.interim-kultur.de/ 
 

29. März 2014 
Interim 

München 
http://www.interim-kultur.de/ 

 
4. + 5. April 2014 

Rio-Filmpalast 
München 

http://www.riopalast.de/ 
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24. August 2014 
Theatron Seebühne 

Olympiapark München 
www.theatron.de/2006s/02.php 

 
11. März 2015 
Spectrum Club 

Augsburg 
http://www.spectrum-club.de/ 

 
13. März 2015 

Legends Lounge 
Olching 

http://www.legends-of-rock.info/ 
 

14. März 2015 
Felsenkeller 
Schwandorf 

www.felsenkeller-schwandorf.de 
 

19. + 20. + 21. März 2015 
Interim 

München 
http://www.interim-kultur.de/ 

 
2. + 3. Dezember 2016 

Interim 
München 

http://www.interim-kultur.de/ 
 

4. + 5. + 6. April 2019 
Interim 

München 
http://www.interim-kultur.de/ 

 
in der Originalbesetzung: 

 
Hennes Hering: Hammond SK2, Fender Rhodes, Moog Synthesizer, Korg T3 

Michael Hofmann de Boer: Querflöte, Alt-Saxophon, Gitarre, Elka Strings, Gesang 
Alex Pittwohn: 12-String Rickenbacker, Mundharmonika, Gesang 

Harry Rosenkind: Ludwig-Schlagzeug, Glockenspiel und Percussion Studio 49 
Stephan Wissnet: Tune "Bass Maniac", Fender Precision Bass, Gesang 

Nick Woodland: Fender: Stratocaster, B-Bender Telecaster u.a. 
 

Veröffentlichungen: 
 

   1972 – Album "Subject Esq."  CBS (Epic S 64998). 
   1974 – Album "Sahara Sunrise"  Ariola (PAN 87 306 IT). 
   1975 – Album For all the Clowns" Ariola (89 377 OT). 
   2008 – DVD  "Back On Stage"  Ohrwaschl Records/Sahara 

2016 – CD  "Lost Tapes"  Ohrwaschl Records/Sahara 
 

 
Alle Veröffentlichungen über: 

 www.ohrwaschl.de 
Weitere Infos: 

www.sahara-music.de 
Kontakt: 

office@sahara-music.de 


